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I. Allgemeine Hochschulreife (Abitur)

1. Aufnahme in die Vorbereitungsklasse (VK) 
In die Vorbereitungsklasse werden diejenigen Schüler zur Probe aufgenommen, die nach Erlangung des Waldorfabschlusses einen schriftlichen Antrag stellen, und deren Leistungen erwarten lassen, dass sie am Ende des Schuljahres die Abiturprüfung bestehen können. Mindestvoraussetzung für die Aufnahme in die VK ist in der Regel der Mittlere Schulabschluss (Fachoberschulreife mit Qualifikationsvermerk).

2. Prüfungsbedingungen
Die Abiturprüfung an Waldorfschulen ist eine punktuelle Prüfung, bei der die Leistung des Schülers an den jeweiligen Prüfungstagen gewertet wird und Vorleistungen (wie an staatlichen Schulen) nur in zwei Fächern ohne Prüfung in das Abiturzeugnis übernommen werden. 
Fächer der Abiturprüfung sind Mathematik, Deutsch und Englisch (mit zentral gestellten Prüfungsaufgaben), Geschichte, eine Naturwissenschaft, zweite Fremdsprache und mindestens zwei (in der Regel vier) weitere Fächer. Von diesen wählt jeder Schüler acht Fächer (zwei Leistungs- und sechs Grundkurse) aus. 
Die Abiturprüfung gliedert sich in zwei Teile, den schriftlichen Teil I und den mündlichen Teil II. Der schriftliche Teil umfasst die beiden Leistungs- und zwei Grundkurse (1. –  4. Fach), in denen schriftlich    und ggf. mündlich geprüft wird, und der mündliche Teil umfasst vier weitere Grundkurse, von denen zwei mündlich geprüft (5. und 6. Fach) und zwei ohne Prüfung abgeschlossen werden (7. und 8. Fach).
Für die Ermittlung der Gesamtqualifikation und der Durchschnittsnote werden die Prüfungsleistungen des Schülers in den einzelnen Fächern in Punkte umgerechnet (0 – 15 Punkte) und folgendermaßen gewichtet: Die Ergebnisse in den beiden Leistungskursen werden jeweils dreizehnfach, in den beiden schriftlichen Grundkursen jeweils neunfach und in den übrigen vier Grundkursen (5. bis 8. Fach) jeweils vierfach gewertet. Wird in einem der schriftlichen Kurse auch mündlich geprüft, so ist zunächst das Gesamtergebnis im jeweiligen Prüfungsfach zu gleichen Teilen aus der schriftlichen und der mündlichen Prüfung zu bilden. Ein nicht ganzzahliges Ergebnis wird mathematisch gerundet. Auf diese Weise können im schriftlichen Prüfungsteil I maximal 660 Punkte und im mündlichen Prüfungsteil II maximal 240 Punkte erzielt werden.  
Für das Bestehen der Abiturprüfung gelten folgende Mindestbedingungen: Im schriftlichen Prüfungsteil I müssen wenigstens 220 Punkte erreicht werden, dabei müssen in einem Leistungskurs und in einem weiteren Kurs mindestens ausreichende Leistungen (05 Punkte einfacher Wertung) erzielt werden und es darf kein Fach mit 0 Punkten abgeschlossen werden. Im mündlichen Prüfungsteil II müssen wenigstens 80 Punkte erreicht werden, dabei müssen in einem mündlichen und in einem weiteren Grundkurs mindestens aus-reichende Leistungen (05 Punkte einfacher Wertung) erlangt werden und es darf kein Fach mit 0 Punkten abgeschlossen werden. 

I. Teil (schriftl.  /  ggf. mündl.)			II. Teil (mündl. / ohne Prüfung)
	2 LKs		     Punkte x 13			2 GKm	        	        Punkte x 4
	2 GKs		     Punkte x  9			2 Gko		        Punkte x 4
		max. 660 Punkte				max. 240 Punkte
		min.  220 Punkte				min.    80 Punkte 
				       max. 900 Punkte = 1,0
				       min.  300 Punkte = 4,0

II. Fachhochschulreife (Fachabitur)
Bei nicht bestandener Abiturprüfung kann der schulische Teil der Fachhochschulreife bescheinigt werden, wenn in sieben Fächern, darunter Deutsch, einer Fremdsprache, Mathematik, einer Naturwissenschaft und Geschichte oder einem anderen gesellschaftswissenschaftlichen Fach, zusammen mindestens 35 Punkte in einfacher Wertung, dabei in Deutsch, einer Fremdsprache, Mathematik und einer Naturwissenschaft zusam-men mindestens 20 Punkte in einfacher Wertung erreicht werden. Dabei dürfen höchstens drei Fächer, darunter höchstens ein Leistungskursfach, mit weniger als 5 Punkten in einfacher Wertung und kein Fach mit null Punkten bewertet sein. Eine besondere Lernleistung findet keine Berücksichtigung.
Schüler, die die obigen Voraussetzungen erfüllt haben, erhalten ein Zeugnis über den schulischen Teil der Fachhochschulreife, welches in Verbindung mit dem Nachweis über eine abgeschlossene Berufsausbildung oder ein einjähriges gelenktes Praktikum als Nachweis der Fachhochschulreife gilt. Diese Fachhochschul-reife berechtigt zum Studium an einer Fachhochschule des Landes Nordrhein-Westfalen. 
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